
Anzeiger unk) AnterMungs-Matt
für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.
Mr. T5 . Neuenbürg , Mittwoch ven 27. März L8 KI.

Ler Snzlhälcr erltzct »« Miirvoi - S und Samstag». - Vre«« Halbjährig d«cr und bet allen Postämlcru 1 ii.
giir -teuenbiirg und nächste Umgebung iwonntrl man d«t der Rcdarrtou , LuSwiirttge bet ihre » Bo- ämt«»».

« »Sellungen werden täglich »ugeuommeu. - StnrüLuogSkeditbr für die Keile »der d r̂rn Ran » !i kr.

Amtliches.
Waldfruerordnuug.

Dir OrtSvorsteher werden angewiesen, die¬
selbe in ihre» Gemeinden wiederholt bekannt zu
machen.

Neuenbürg, 25. März 186l.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Schwann.
Holz - Verkauf.

Aus dem Schwabstich werde» am 30. d. Mts.
Abends 5 Uhr auf der Nolhenbachsägmühle
67 Stück Buchen, zu Hammerstielen und für
Wagner tauglich, verkauft,
s Neuenbürg den 23. März 186k.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt Wildberg.
Verpachtung eines Torfstichs.
Höherer Weisung zu Folge soll das finanz¬

kammerliche Torffeld im Ltaatswald Wecken-
Hardt, Reviers Naislach auf eine Reihe von
Jahren verpachtet werden.

Die Verhandlung findet
Samstag den 6. April

Morgens 10 Uhr
auf dem Nathhaus in Calw statt.

Indem die Pachtlust igen hiezu eingeladen
werden, wird bemerkt, daß sich wegen Vorzei¬
gung des Torffeldes an den Revierförster in
Naislach gewendet werden wolle.

Den 22. März 1861.
K. Forstamt.

Niethammer.

Neuenbürg.
Fahruiß -Versteigerung.

Aus dem Nachlaß der wld. Margarethe
Girrbach  ledigen Nätherin von hier kommen
nach den, Antrag der Erben sammtliche vorhan-

dene Fabrnisse in der früheren Wohnung der
Verstorbenen in der Thurmstraße gegen baare
Bezahlung am

Dienstag den 2. April d. Js.
von Morgens 8 Uhr an

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Es kommt vor:

Gold und Silber, Bücher, Frauenkleider,
Leibweißzeug, Bettgewand, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk, allerlei
Hausrath, sowie verschiedene Vorräthe,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 21. März 1861.

K. Gcrichtsnotariat.
Z w i ß l er.

Privnlnachrichten.
Engelsbrand.

Wald - Verkauf.
Karl F. Burghard,  Gutsbesizer dahier

verkauft
am Ostermontag den 1. April d. I .,

Nachmittags1 Uhr,
allhier seinen auf Langenbrander Markung liegen¬
den 21 Morgen im Meß haltenden Nadelwald,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 22. März 1861.
A. A.

Schuldheiß Bäuerle.

Calmbach.
Sägmühlen -Verkauf.

Zwei hier an der kleinen Enz gelegene
Sägmühlen sind auf einstimmigen Beschluß der
Theilvaber dem Verkauf ausgesezt:

1. Die Dorfsägmühle  mitten im Dorf mit
einem Säggang und hinreichend Plaz zu
Klöz- und Sägwaarvorräthen.

2. Die Ailissägmühle  oberhalb des Dor¬
fes mit einem Säggang nahe bei der Ein¬
mündung des Würzbächlcns in die kleine
Enz, mit einem Lagcrplaz zur Sägwaare
und Morgen Acker.
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Le bensvch si ch er u n gS - und Erspar-
«ißhank in Stniigar ».

NachpE der Aechnungsabschtuß für das Jahr
ttz60 -ereini - t ist , benachrichtigen wir dir KMlhkii-
Haber , daß derselbe eine D iv den de von vierzig
und drei Prozent  ergeben hat.

Der Durchschnitt der Dividenden seit dem Be¬
stände der Anstalt ergibt eine jährliche Dividende von
4 >ö/l Prozent , und es erweist sich hiedurch unsere An¬
stalt thatsächlich als die billigste LebensverstchcrungS-
bank.

Im laufenden Jahre wird bis 30 . Juni mit Ver-
thcilung der Dividende aus dem Jahre 1856 im Be¬
trage von 46 Prozent fortgefahren , vom l . Juli ab
beginnt die Vertheilung der Dividende aus dem Jahre
1857 im Betrage von 36 Prozent.

Diejenigen Versicherten , welche von dem durch
unsere Anstalt eingeräumten Bortheile , die Dividende
gegen Zins und Zinseszins bei der Anstalt stehen zu
lassen , Gebrauch machen wollen , belieben nach §. 10
der Statuten uns drei Monate vorder Ver¬
fallzeit  der Dividenden hievon Anzeige zu machen.

Den 22 . Marz 186l-
Das Burean.

Unterreichenbach.
Am Ostermontag Mittag 1 Uhr verkauft

ungefähr 100 Cenlr . gut eingebrachteS Heu u uv
Oehmd

Joh . Diet . Gengenbach.

Beide Werke sind so vortbcsihaft gelegen,
baß die Vciuizung ihrer Wasserkräfte zu jeder
Art poy l' k- Eisb1is,fM, « ts  mit - tlem
Recht empfohlen werden kann,

Liebhaber wollen sich mündlich oder schrift¬
lich in frankirte » Briefen an de« Unterzeichnete«
wenden , der weitere Auskunft zu ertheilen bereu ist.

Den 20. März 186l,
Ehr «, v . Lutz.

Höfen.
Latten,Bohnen - und Weinbergpfahle,
chie jede Art von Schnittwaaren sind billig,,
zu beziehen von

Krauth u. Comp.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete hat von seinen Weinen

d?m Verkauf ausgesezt;
4 Eimer l857cr Oberniebclsbacher Clevner

den Eimer zu . . . . . . 88 st.
k Eimer 1857er Ensinger zu , . 70 fl.
4 Eimer Lauffeuer 1858er zu . . 04 fl.

Rechtskonsulent vr , L u tz.

Loose zur Getperbe -Ansstellung des
ober» Schwarzwalbcs in Noitweil a./N . s 24 kr.
per Stück mit Gewinnsten von circa 100 fl.
bis abwärts zu mindestens I fl. 45 kr. sind zu
haben bei

Kaufmann Luppold
in Wilddad.

B i r k e n f e l d.
Derjenige , der mir nambaft macht, was

für ein miserables Individuum in der Nacht
vom 18. auf 19 d. M >s . meine Meßstangen
zerbrochen und auf die Straße geworfen  hat,
erhält von mir eine Belohnung von vier Krv-
nenihaler » .

Geometer Eisele.

Die durch ihre Güte so beliebt gewordene

VeMtab. VI'LNlIVIV körnte,
L>OriLMilltaHeli» ^ uL t >ll 27 K, eurer ,

autonsüt v d. K. Professor Or . Lindes zu Berlin,so-
wie die durch Reinheit und Geschmeidigkeit ausgezeichnele

ItLÜkll. 8eike
in päekeben n " 4 » » II ru 18 L 9 kr.

vom Apotheker A . ^ perati in Lodi (Lombardei)
find fortwährend in irischer und unverändert guter
Qualität vorräthig bei

E . A . Büxenstein in Neuenbürg,
Th Klunzinger in Wildbad.

Neuenbürg.
Loose zur Gewerbe Ausstellung des

oberen Schwarzwaldes inNottweil,
mit Gewinnen von lOO fl an abwärts bis
mindestens 1 fl 45 kr. sind vom 30 . März an
per Slück zu 24 kr. zu baden bei

Friedr . Meeh.

Carl SiiutcrmMer
in Nottenburg

empfiehlt:
feinste, flaumige Neue
-̂ ettfedern

sauber gepuzi und vollständig gerichtet zum Füllen:
Kr , 1 . . . . 1 fl. 24 kr.
„ 2 . . . . 1 fl. >8 kr. .kZ ^
,, 3 . . . . 1 fl. 12 kr.

Reiner Flaum.
Kr . 1 . . . . 3 fl 30 kr.
„2 . . . . 3 fl — fr.
„3 . . , . 2 fl. 42 fr.

Hänfener Strohsackzeng
"/ » breit die Elle 12 und 14 kr.

Neuenbürg.
Eine Wohnung hat zu vermicthen.

Ca >h Wankmüller.

Neuenbürg.
600 —800 fl. Pflegschaftsgeld liegen zmn

Ausleihen bereit bei
Mezgermstr . Chrn . Wagner.

Neuenbürg.
500 fl. liegen zum Ausleihe » gegen Sicher¬

heit parat . Wo sag! oio Neeaklisn.
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Neu enb  ü r g.
Gesangbücher , Lesebücher, Testamente,

sowie alle sonstigen gut gebundenen

Schulbücher,
vorräthig in der

M e e h ' scheu Buchdrucker ««'.

Kronik.

Deutschland.
Der Advertiser macht auf die , wieder sagt,

kolossalen Kriegsrüstungen Frankreichs und Sar¬
diniens , so wie aus b>e angeblich sehr lebhaft
gewordene Eorrespoudenz zwischen Turin und
Paris aufmerksam . Mau werde bald den wah¬
ren Zweck der neuliche « italiensreundlichen Rede
des Prinzen Napoleon kennen lernen . Es handle
sich darum , den Lau der Einheit Italiens in
bonapanistischem Sinne zu vollenden ; das heißt,
Italien in zwei Königreiche zu checke», beide,
ßroßmülhiger Weise , dem Hause Sapope » zu
Überlasten , die nördliche Hälfte Victor Ema-
nuel , die südliche einem saoohischen Prinzen.
Und sey Prinz Napoleon nicht durch seine Ge.
viahlin ein Prinz des Hauses Savoyen ? Zur
Entschädigung Frankreichs solle demselben die
Insel Sardinien zufallcn . Aber Caoour habe
sich zu diesem Handel nur bereit finden lassen
durch das Versprechen , daß Frankreich seine
Truppen aus Rom zurllckziehen und bei der
Eroberung Bencriens helfen werde . Rußland
müsse offenbar durch orientalische Versprechun¬
gen beschwichtigt worden seyn.

Württemberg.
Kammer der Abgeordneten.  In

der 126 . Sizung brachte der Minister des In¬
nern den Gesczeseiiiwurf , betreffend die neue
Gewerbe - Ordnung  ein , der von vollster
Gewerbcfreiheit auSgcht . Der Entwurf wurde
an die vvikswirthschaftiche Kommission zur Be¬
gutachtung gewiesen . Am Schluß der Sizung
wurde die Ständekammer wieder auf unbe¬
stimmte Zeit  vertagt.

Stuttgart.  Die Nummer 9 des Re¬
gierungsblattes enthält 1 > das Gesez , betreffend
die Rekrutenaushebung für das Jahr 1861,
1862 und 1863 und einige weitere Bestimm¬
ungen über die Kriegsdienstpflicht . 2 ) das Ge¬
sez. betreffend einige Bestimmungen über die
Stellvertretung im Kriegsdienst . 3 > Eine Ver¬
fügung des OberrekrunrungSratbs , betreffend die
Abänderung der Instruktion zu Vollziehung des
Gesezes über die Verpflichtung zum Kriegsdienste.

Die nach dem Gesez auszubebenden 4600
Rekruten , sowie die zu den Waffenübungen be-
zeichneteu 1200 Laiibwehrpflichiigen sind nach
der Bekanntmachung des OderlekruriruiigsrathS
im Staatsanz . Nr 72 unter die Oberanusbe-
zirke vertheilt worden . Erstere rach Lerhäliniß
der Anzahl dcr Milnstckpjiichngeii , Ledere nach

Maßgabe des Rekrulenkontingents . ES trifft
darnach aus den Brzirk Neuenbürg bei 259 Mi¬
litärpflichtigen 71 Rekruten und >8 Landwehr-
pflichtige ; den Bez . Calw bei 233 Militärpfl.
64 Rekr . u . 17 Lanvwehrpfl.

Aus den Mittheilunge » des Staats -Anzei¬
gers über den Gang der vrtsan g ehöri-
grn Bevölkerung des Königreichs in
dem Zeitraum vom 3 . Dezember 1858
bis 1859  entnehmen wir Folgendes : Am
3 . Dezember >858 betrug die oriüangehörige
Bevölkerung des Königreichs 1,773 .830 See¬
len und zwar 865,9t3 männliche und 907,917
weibliche ; in dem vbengedachten Zeitraum sind
nun dazu gekommen : an Geborenen 35,600
männliche und 33,694 weibliche , zusammen
69,294 Seelen ; an Hereingrzogenen aus an¬
dern Orten des Landes und aus fremden Staa¬
ten sowie in Folge von Fehlerberichtigungen
9,957 männliche und 12,091 weibliche , zusam¬
men 22,048 Seelen , wonach dcr gesammte Zu¬
wachs 91,342 Seelen , nämlich 45,557 männ.
lichc und 45,785 weibliche beträgt . Der Ab¬
gang berechnet sich auf obigen Zeitraum : an
Gestorbenen auf 54,817 Seelen und zwar
28,075 männliche und 25,742 weibliche ; an
Hlilausgezogeiieu nach anderen Orten des Lan¬
des und nach fremden Staaten auf 11,378
männliche und 13,025 weibliche , zusammen auf
24,403 Seelen , was einen Gesammtabgaug von
79,220 Seelen , nämlich 39,453 männliche und
38,76 ? weibliche ergibt . Hienach übersteigt der
Zuwachs den Abgang um 12,122 Seelen und
die gesammte ortsangehörige Bevölkerung des
Königreichs betrug « in 3 . Dezember 1859
1,785,952 Seelen , worumer 872,017 männ¬
liche und 913 .935 weibliche . Von dieser Be-
völkcruugSzahl entfallen auf den Neckarkreis
499,007 Seelen , Schwarzwaldkreis 471,549
Seelen , Jartkreis 398,652 Lecken , Donaukreis
416,744 Seelen . — In , Ausland wohnten am
3 . Dczbr . 1659 52,105 Seelen . Die Zahl der
im Ausland wohnenden Ortsangehörigeu ist am
größten in den Oberämler » Oberndorf , Balin¬
gen , 'Neuenbürg , Horb , Noitenburg , Rvtiweil,
Schorndorf , Kunzelsau , Spaichingen , Ludwigö-
dmg , Kirchheiin , Nagold.

Baden.

Pforzbeim,  2l . März . Laut testamen¬
tarischer Bestimmung deü edel » Freihcrn von
Wellenberg  hat die hiesige Taubstummen¬
anstalt  ein Legat von 4000 fl. erhalten.

Ausland.
Italien.

Turin,  22 . März . Eialdini erhielt die
telegraphische Weisung sogleich nach Turin zu-
rückzukehreu . Alle disponiblen Schiffe wurden
nach den süditalienischen Gestaden gesenvct um
Truppen zurückzuführen . Kossuto  ist angekom-
men , und hat sich zu den Miiustern begeben.

^ . . . . . . . d . Ä. Z . )
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Miszellen.
Der runde Hut ( jezt Cplinder, Ofen- oder Angst¬

röhre geheißen) machte zur Zeit der französtschen Re¬
volution seinen Träger in Deutschland des Jacobinis-
mus verdächtig. Man verfolgte ihn daher auf alle
mögliche Weise, allein eS gelang nicht, ihn zu verban¬
nen. Im Jahr 1797 schrieb einer seiner Feinde: Der
runde Hut gewinnt alle Tage mehr Plaz im Anzuge
der Männer, selbst in den obersten Klaffen. Bald
wird der dreicckigte aus seinem sonst so wohl begrün¬
deten Besizthum fast ganz verdrängt und nur noch der
Gefährte des Amtsrockes, des Staatsklcides und der
militärischen Uniform seyn.« Ein Engländer hatte da¬
mals den sonderbaren Einfall, eine politische Karte von
Deutschland zu entwerfen, auf welcher er den vorherr¬
schenden Stand der revolutionären oder monarchischen
Gesinnungen der deutschen Städte durch einen beige-
sezten runden oder dreieckigtcn Hut bezeichnen wollte.
Er sey auf die Hüte gereist, schrieb er. In Hamburg
sep ein Huttriangel eine wahre Seltenheit, in Berlin
wolle der runde Hut, vermuthlich weil das Militär
dort herrschender sei, schon weit weniger gedeihen und
in Dresden getraue sich der Beamte und schon in rei'
fcren Jahren stehende Mann den respektswidrigen run¬
den Hut höchstens nur bei einer Landpartie aufzusezen.
Der heftigste Gegner der runden Hüte war Kaiser
Paul von Rußland, der ebenfalls den Jakobinismns
unter ihnen witterte. Er verbot sie für ganz Rußland
ohne alle Ausnahme und mit solcher Strenge , daß er
selbst einen englischen Offizier über die Grenze escorti-
ren ließ, der mit einem runden Hute, damals einem
Ordonnauzstück seiner Uniform, in Petersburg auf der
Parade erschienen war.

— England hat seit 1801 bis Ende 1846, nach
genauen statistischen Berechnungen, an geistigen Geträn¬

ken für 1,500,000,000 Pf. St . vertrunken; an Spiri¬
tuosen für 600,000,000, an W-in für 176 455,000, an
Bier für 594,904,000 Pf , St Diese Summe beträgt
zweimal die Nationalschuld. Der Staat bezog aus den
Getränken in 45 Iah rn an Steuern nicht weniger
als 644,968,533 Pf. St . oder fünf Sechstel der Na¬
tionalschuld.

- (Franzosen in München.) Eine eigene Litera¬
tur wächst uns allmälig in den französischen Speisezet¬
teln der Gasthöfe heran. Einen seltsamen Eindruck
macht es namentlich, diese schwer übersezdarcn Weg¬
weiser selbst für Schmausereien verbreitet zu finden,
an welchen nach menschlicher Voraussicht auch nicht ein
Franzose Theil nehmen wird. In Paris , wo doch die
deutsche Bevölkerungverhältnißmäßig viel zahlreicher
ist, als hier die französische, will man eine ähnliche
Dienstfertigkeit noch nie bemerkt haben. ( Ist aus viele
Orte anwendbar.)

Schneider und Cavalier.
Ein Handlungscommis trifft zufällig den Herrn

Leibschncider Sr . von . im Hotel
N, und erkundigt sich bei demselben, ob der von ihm
bestellte Anzug fertig sez>. Der Herr Leibschncider wirft
sich in die Brust und crwiedert:

»Mein Herr, im Gasthos bin ich Cavalier. Wenn
Sie in Geschäftslachen Auskunft wünschen, so must ich
bitten, daß Sie sich gefälligst in mein Atelier bemühen,
wo Ihnen mein Herr Commis jede wünschenSwcrthe
Auskunft zu ertheilen sich die Ehre geben wird."

Der Wahn ist kurz, die Reu ist lang.
(Selbstgesprächeines iungen Ehemanns.)

„Vor einem Jahre halt' ich meine Frau vor Liebe
fressen können; jezt reul'S mich, daß ich's nicht gcthan
Hab'."

Neuenbürg.  Ergebnis des Fruchtmarkts am >6. u 23. Mär ; 1861.
Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide«
Von- Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen
ger Zu- sammt- Ver- gedlie- schnitts- Mittel- schnitts- Durchschnittspreis

Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. bcn Preis. Preis. Preis. Summe. mehr weniger
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff kr. st-

Kernen,alter
neuer

Gem. Frucht
105 216 321 314 7 7 24 7 21 7 19 2309

52

45

42

- — — —

Gerste 14 3 17 12 5 5 24 4 24 4 18 — — — —
Hader 4 — 4 4 — — - 4 24 - — 17 36 — — — —
Erbsen
Ackerbohnen
Linsen
Roggen

Summe 123 '219' 342 '33Ö' 1 2380 3

Gewicht eines Scheffels Kernen: höchstes 266 Pfd. ; kleinstes: 258 Pfd.
Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 16. u. 23 März 1861

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 17 kr. 1 Krcuzerwcck muß wägen 4V» Loch.
Stadtschuldheiffenamt.

Weß inger.

(Mit einer Beilage.)
Redaktion, Druck und Verlag der Mer h' schen Buchdruckern io Neuenbürg.
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